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MENGEN (jek) - Fein säuberlich aufgeschichtet
liegen die dünnen Baumstämme auf dem so ge-
nannten Hepp-Areal an der Ecke von Fabrik-
straße und Beizkofer Straße in Mengen. Das ge-
samte Gelände zwischen der Firma und der
Beizkofer Straße soll erschlossen werden. An-
gedacht ist, dass sich dort Discounter ansiedeln,
denen die Flächen in der Innenstadt zu klein ge-

worden sind. Eigentümer des Grundstücks, auf
dem jetzt in der vergangenen Woche die Bäume
gefällt und Sträucher entfernt wurden, ist laut
Bürgermeister Stefan Bubeck die Activ-Group
aus Schemmerhofen. Die sei mit der weiteren
Planungen für das Gelände befasst, auf das der
Norma und eventuell ein Getränkemarkt ziehen
soll. Es sei davon auszugehen, dass die Verant-

wortlichen die Rodung der Fläche bis zum 1.
März in Auftrag gegeben haben, da dies zwi-
schen März und September verboten ist. So
stünden die Bäume weiteren Planungen nicht
im Wege. Auf das Gründstück, das mehr in Rich-
tung Bahnhof liegt, soll später Aldi ziehen. Viel-
leicht ist dort auch noch Platz für eine Droge-
rie. FOTO: JENNIFER KUHLMANN 

Bäume müssen vom Hepp-Areal an der Fabrikstraße weichen

MENGEN - Er führt Menschen aus al-
len Schichten zusammen, gibt ihnen
Halt und lenkt ab, wenn sie ihren
Partner verloren haben. Sie bekom-
men Rat und Rechtshilfe in Renten-
fragen und im Falle einer Behinde-
rung. In Mengen hat der Sozialver-
band VdK in den 70 Jahren seit seiner
Gründung viel bewirken können. 330
Mitglieder gehören dem Ortsver-
band an, 80 bis 150 von ihnen betei-
ligen sich im Durchschnitt an den
monatlichen Veranstaltungen.

Ein Verband für Kriegsbeschädig-
te ist der VdK längst nicht mehr. „Eu-
gen Kugler ist das einzige Mitglied,
auf das diese Bezeichnung noch zu-
trifft“, sagt Erika Allmaier, die seit
2011 Vorsitzende des Ortsverbands
ist. Kugler wurde als 21-Jähriger vor
Moskau von einem Granatsplitter im
Oberschenkel getroffen, nachdem er
einen verwundeten Kameraden hin-
ter die Kampflinie gezogen und dafür
als Feigling beschimpft worden war.
„Diese Erlebnis von Eugen Kugler
werden wir bei unserer Jubiläums-
veranstaltung verlesen, um daran zu
erinnern, warum der Verband da-
mals entstanden ist“, sagt Allmaier.
„Verwundeten, Witwen und Hinter-
bliebenen sollten Beistand erhalten,

die Zeit nach dem Krieg auf die Reihe
zu bekommen.“ In Mengen war Eu-
gen Krieg dabei die treibende Kraft.
Er übernahm auch den ersten Vor-
sitz. 26 Gründungsmitglieder waren
am 30. März 1949 anwesend.

Mittlerweile verhelfe der Sozial-
verband vor allem Rentnern, Sozial-
hilfeempfängern oder Menschen mit
Behinderungen zu ihrem Recht. „Das
ist für viele ein Grund, in den Orts-
verband einzutreten“, sagt Allmaier.
Auch junge Familien, mit behinder-
ten Kindern gehörten dazu.
„Deutschlandweit hat der VdK rund
1,9 Millionen Mitglieder, das ist mehr
als jede Partei vorweisen kann“,
macht sie deutlich.

Gemeinsame Erlebnisse
Sie selbst sei 2001 gemeinsam mit ih-
rem Mann Roland in den Ortsver-
band eingetreten. „Aber uns ging es
mehr um den geselligen Part“, sagt
sie. Nachdem das Paar 35 Jahre lang
einen eigenen Schuhmacherbetrieb
geführt hatte, sei mit dem Eintritt in
den Ruhestand so gut wie kein
Freundeskreis vorhanden gewesen.
„Den haben wir beim VdK gefun-
den“, sagt sie. Die Arbeit für den
Ortsverband half und helfe ihr auch
nach dem Tod ihres Mannes. „Es
lenkt ab, die ganzen Vorbereitungen

zu treffen und es macht Spaß, ge-
meinsam mit den anderen etwas zu
erleben.“ Wie viele Teilnehmer zu
den Veranstaltungen und Ausflügen
kämen und wie viel Freude sie daran
hätten, gebe ihr ganz viel zurück.

Vor acht Jahren sind auch Anne
und Albert Gröber in den VdK einge-
treten. „Es macht einfach Spaß, im
Vorstand zusammenzuarbeiten“,

sagt Gröber, der stellvertretender
Vorsitzender ist. Gemeinsam wür-
den Referenten für Vorträge ausge-
wählt und mehrtägige Fahrten ge-
plant. „Da haben wir schon viele
schöne Sachen gemacht, der Bus mit
50 Plätzen ist immer ausgebucht und
es gibt Wartelisten“, sagt er. Wäh-
rend der Ausflüge werde immer da-
rauf geachtet, dass auch diejenigen,

die nicht mehr so gut zu Fuß sind, auf
ihre Kosten kommen. „Wir teilen uns
meist in Gruppen auf.“ 

Gut kommen auch die vielen Spie-
lenachmittage an. „Da haben sich re-
gelrechte Skatrunden zusammenge-
funden und an vielen Tischen wird
„Mensch-ärge-dich-nicht“ gespielt.“
Jeder sei eingeladen, einfach mal
vorbeizuschauen.

Der VdK gibt Halt und wird zum Freundeskreis

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Das Vorstandsteam des Mengener VdK hat ein gutes Händchen für Ver-
anstaltungen und Ausflüge (v.l.): Roland Allmaier (†), Albert Gröber, Ger-
da Knoch, Karl Rapp, Wolfgang Knoch, Erika Allmaier, Anne Gröber und
Magda Emminger. FOTO: VDK

Vor 70 Jahren wurde der Ortsverband Mengen gegründet – Zum Jubiläum gibt es eine große Feier

●

MENGEN (jek) - Die Trauer um seinen Freund, der bei
der Messerstecherei in Mengen gestorben ist, hat der
Ennetacher Rapper Robin Gerhardt als Dizzepticon
in einem Song verarbeitet. Der hat sich in Windeseile
über soziale Netzwerke verbreitet und ist auf seinem

Youtube-Kanal bereits mehr als 30 000-mal angese-
hen worden. Wie er von dem Tod seines Freudes er-
fahren hat, erzählt der Rapper für unser Video, das
unter www.schwaebische.de/dizzepticon-mengen
abgerufen werden kann. FOTO: LAURA KEISS

Wie Dizzepticon vom Tod seines Freundes erfuhr

MENGEN (sz/jek) - Schüler, die mit
Beginn des Schuljahres 2019/2020
die fünfte Klasse einer der weiter-
führenden Schulen Mengens besu-
chen wollen, können am Mittwoch,
13. März, und am Donnerstag, 14.
März, in den Sekretariaten der Son-
nenlugerschule Gemeinschaftsschu-
le, der Realschule und des Gymnasi-
ums angemeldet werden. Die An-
meldezeiten sind am 13. März von 8
bis 17 Uhr durchgehend und am 14.
März von 8 bis 14 Uhr.

Die Schulen bitten um Beachtung
folgender Hinweise: Bei der Anmel-
dung sind die der Grundschulemp-
fehlung beigefügten Blätter 4, 5 und 7
(„Anmeldung bei der weiterführen-
den Schule“) den Schulsekretariaten
vorzulegen. Die Erziehungsberech-
tigten werden gebeten, die Anmel-

dung persönlich vorzunehmen. Die
Formulare zur Busbeförderung kö-
nenn bei der Schulanmeldung direkt
ausfgefüllt werden. „Die Eltern er-
halten von uns eine Bestätigung, dass
ihr Kind an unserer Schule angemel-
det wurde“, so Joachim Wolf, Leiter
der Sonnenlugerschule. Ob es aber
auch tatsächich an der Schule aufge-
nommen wird, entscheidet sich spä-
ter. Die Sonnenlugerschule etwa
wird in der fünften Klasse maximal
zwei Züge anbieten, um die Kapazi-
täten der Infrastruktur nicht zu
sprengen. Deshalb könne es eventu-
ell zu viele Anmeldungen geben.
Kinder, die nicht im Verwaltungsver-
band wohnen, würden dann unter
Berücksichtiguung der gewünschten
Schulform und ds Wohnorts zu ande-
ren Schulen geschickt werden.

Schulen nehmen
Anmeldungen entgegen 

Die Termine sind am 13. und 14. März

Der Ortsverband Mengen des
VdK feiert sein 70-jähriges
Bestehen mit einer Jubiläums-
feier am Samstag, 9. März, um
14 Uhr im Restaurant „Südsee3“
in Rulfingen. Die Vorsitzende
Erika Allmaier wird aus der
Geschichte des Ortsverbands
berichten, der stellvertretende
Kreisvorsitzende, Bürgermeister
Stefan Bubeck, Dekan i.R. Heinz
Leuze und Pfarrerin Heidrun
Stocker Grußworte sprechen.
Die Anwesenden hören Musik
von Schülern der Jugendmusik-
schule. Neben einem gemein-
samen Essen steht auch die
Ehrung engagierter Mitglieder
auf dem Programm. (jek)

Die Jubiläumsfeier

HOHENTENGEN (sz) - Weil ein 77-
jähriger Autofahrer zu spät erkannte,
dass die Autofahrerin vor ihm ab-
bremste, ist es am Montag zu einem
Auffahrunfall auf der Landesstraße
283 bei Hohentengen gekommen.
Wie die Polizei mitteilt, war eine 74-
jährige Autofahrerin gegn 10.45 Uhr
von Hohentengen in Richtung Ei-
chen unterwegs. Kurz vor dem Orts-
schild bremste sie ab. Der Mann im
Auto hinter ihr bemerkte das zu spät
und prallte mit seinem Auto auf das
der Frau. Beim Zusammenstoß wur-
de niemand verletzt, es enstand ein
Sachschaden von rund 6000 Euro.

77-Jähriger
bremst zu spät

MENGEN (sz) - Die Hauptversamm-
lung des Turnvereins Mengen 1863
findet am Montag, 18. März, um 19
Uhr im Gasthaus „Lamm“ in Mengen
statt. Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte des Vorsitzenden Ma-
nuel Schuler, des Schatzmeisters so-
wie von zwei Abteilungen. Außer-
dem soll über eine Satzungsände-
rung gesprochen werden, bevor
Wahlen und Mitgliederehrungen
stattfinden. Anträge seitens der Mit-
glieder sind bis spätestens eine Wo-
che vor der Hauptversammlung
schriftlich bei der Geschäftsstelle
einzureichen. 

Beim TV Mengen
stehen Wahlen an 


